S  f  R
Software für Rohrzubehörhandel
Das vollintegrierte Software System für Logistik und Rechnungswesen.
Das Software - Paket SfR ist in folgenden Bereichen aufgeteilt: 

Stammdaten - Verwaltung

Auftragsverwaltung

Bestellwesen

Lagerverwaltung

Verkaufsinformation

Finanzbuchhaltung

Schnittstellen

Auswertungen

Das SfR ist eine sehr bedienerfreundliche, rasch erlernbare Software für alle Aspekte der

Logistik und des Rechnungswesens in einem modernen Betrieb auf der Basis eines modular

generierten Softwaresystemes.

Die Architektur basiert auf der Client-Server-Microkernel-Technologie von Vutil (hohe 

Verarbeitungs-Geschwindigkeit, hohe Datensicherheit). Die einzelnen Module sind optimal

aufeinander abgestimmt, so das ein rasches, sicheres und übersichtliches Arbeiten in allen

Teilbereichen ermöglicht wird.

Eines der Ziele war es, schnelle und umfangreiche Informationen durch einfach Handhabung

anzubieten. Dieses wurde vor allem unter dem Aspekt des Telefonverkaufs betrachtet.

Das SfR wird auf einem Einzelplatz-PC und Netzwerken von NOVELL betrieben. Es

ist die ideale Lösung für alle Unternehmen im Handelsbereich von einem bis 100 EDV-

Arbeitsplätze, rasch installiert und sofort nutzbar. Entscheidend hierfür ist eine

ONLINE-Hilfe, die vom Anwender beliebig erweitert werden kann.

Aufgrund der mitlaufenden Einzelbewegungsprotokollierung besteht immer bei Kunden- oder 

Lieferantenumsätze ein Rückgriff bis auf Belegebene. Dieses ist mit Hinblick auf die ISO 9000

bereits der richtige Weg zur Kunden- und Lieferantenbewertung. Es wird durchgängig vom

Wareneingang bis zur Berechnung die Chargennummer durchgeschleust. Da die Bewegungsdaten

immer präsent sind, ist über Jahre hinaus eine Materialqualitätsprüfung gewährleistet.

Weiterhin sind durch die Schnittstellen zu bestimmten Produkten eine gewisse Offenheit 

gewährleistet. Hierzu ein Wahlspruch, den man ernst nehmen sollte:


Wer zu offen ist, der kann nicht ganz dicht sein.

Neue Technologien, wie FAX - Betrieb, Schnittstelle zu Rechenblättern und Textverarbeitungs- 

systemen, sowie INTERNET sind immer in Relation zwischen Aufwand und Nutzen zu sehen. 

Die Gegenwart sagt uns wohl heute, daß eine Zukunft ohne diese Komponenten nicht mehr 

möglich ist und wer sich dem verschließt, der schließt sich aus. Da dieses aber nicht immer mit 

geringfügigen Investitionen zusammenhängt, laufen wir der Entwicklung lieber etwas hinterher, 

sorgen aber dafür, daß unsere Kunden zufrieden sind mit den Anwendungen, die wir entwickeln 

und zu Verfügung stellen. Wie legen höchsten Stellenwert auf Stabilität und Verfügbarkeit des 

Systems. Werden Anforderungen an uns herantragen, waren wir immer in der Lage, das hat uns 

die Erfahrung der letzten 10 Jahre gezeigt, für unseren Anwender ein Optimum an Einsatz und 

Nutzen zu erzielen.

Wollte man heutzutage immer uptodate sein, wäre der Einsatz einer Elektronischen 

Datenverarbeitung eine Schraube ohne Ende und das nicht nur im innovativen Sinne 

sondern auch im Investitionssinne.

Herausragendes Modul des SfR´s ist die Entwicklung des Programmes für den Telefonverkauf.

Hiermit haben Sie die Möglichkeit allen Anforderungen des Kunden gerecht zu werden:

· Lagerverfügbarkeit

Effektiver Lagerbestand

Disponierter Lagerbestand (Aufschlüsselung in einzelne Aufträge)

Frei Verfügbarer Lagerbestand

Bestellbestand (Aufschlüsselung in einzelne Bestellungen)

Anzeige der Verfügbarkeit über Wiederbeschaffungszeiten pro

Umsatzgruppe, Lieferant oder Artikel.

· Schnitteinkauf 

Es bestehen 2 Möglichkeiten der Schnitteinkaufermittlung:

- Über Jahre fortgeschriebener Schnitteinkauf

- Über aktuellen Lagerbestand

· Verkaufpreis –
Preisliste - Bruttopreis - Rabatt - Nettopreis



Alle Felder können manuell verändert werden. Es




erfolgt immer eine Neuerrechnung der nicht 




geänderten Werte. Dieses Funktion ersetzt den 







Taschenrechner.

· Schnitt, Höchster, Niedrigster und Letzter Einkaufs-/Verkaufspreis

Diese Information kann bis auf Belegebene angezeigt werden.



Alle erstellten Angebote können ohne zusätzliche Eingaben in einen Auftrag 

umgewandelt werden.

Weiterhin ist gewährleistet, daß keine vom SfR erzeugte Buchung gelöscht wird.

Alle Daten, die durch Löschprogramme aus dem SfR reorganisiert werden, sind in einem

Archiv abgestellt. Zugriff auf das Archiv besteht im gleichen Leistungsumfang wie im Original.

Ein gelöschtes Angebot, ein gelöschter Auftrag oder eine erstellte Rechnung kann zu

jeder Zeit aus dem Archiv nochmals gedruckt oder angezeigt werden.

In den nächsten Seiten erhalten Sie einen Überblick, welche Module im SfR bestehen:

Bereich: Stammdaten - Verwaltung:


ALI
- Artikelstammsatzliste


ART 
- Artikelstammsatz – Verwaltung

· Anlage – Änderung – Anzeige – Inaktivieren

· Verwalten von Einkaufs- und Verkaufspreislisten

· Verwalten von Nettopreisvereinbarungen je Artikel für Einkauf und 

Verkauf.

· Verwalten der Texte für Artikelgruppen incl. Preislistennamen.

· Verwalten von Lagerkategorien und Lagerorten

· Verwalten von erweiterten Artikelbeschreibungen


ARTLOE
- Löschen inaktiver Artikelstammsätze


ASU
- Artikel - Such - Routine


COD
- Codierungsprogramm für Artikelnummern

BPV
- Bruttopreis - Verwaltung für Einkaufs- und Verkaufspreislisten


KLI
- Kundenstammsatzliste


KLV
- Bruttoverkaufs-Preislisten-Steuerung im Stapelbetrieb


KND 
- Kundenstammsatz – Verwaltung

· Anlage – Änderung – Anzeige – Inaktivieren

· Grobe und detaillierte Preislisten- und Rabattsteuerung

· Verwalten von festen Kundeninformationen 

· Verwalten von Sperrkennzeichen


KNDLOE 
-
Löschen inaktiver Kundenstammsätze


KSU  
- Kunden - Such - Routine

LIA
- Lieferanschriften - Verwaltung


LIALOE
- Löschen inaktiver Lieferanschriftensätze


LIF
- Lieferantenstammsatz – Verwaltung

· Anlage – Änderung – Anzeige – Inaktivieren

· Grobe und detaillierte Preislisten- und Rabattsteuerung

· Verwalten von festen Lieferanteninformationen 

· Verwalten von Sperrkennzeichen

· Verwalten von Wiederbeschaffungszeiten je Artikelgruppe


PRV
- Nettoeinkaufspreis - Verwaltung für Konsignations-Läger


PSU
- Anzeige aller bestehenden Preislisten (Einkauf und Verkauf)


TBV 
- Tabellen – Verwaltung




Textkonserven

· Zahlungsbedingungen

· Lieferbedingungen

· Lieferarten

· Verpackungsarten

· Endtexte (Debitoren)

· Endtexte (Kreditoren)

· Sachbearbeiternamen

· Kundengruppentabelle

· Ländertabelle

· Informationsbausteine Debitoren

· Informationsbausteine Kreditoren




Steuertabelle




Währungstabelle




Verwalten von globalen Wiederbeschaffungszeiten pro Artikelgruppe




Gewichtungstabelle für Vorjahresbetrachtungen


PIF
- Programm – Installation




Einzelne Arbeitsplätze können in der Netzwerkversion von 




bestimmten Programmen ausgeschlossen werden oder bei




einen Programmstart mit Berechtigungen versehen werden.
Bereich: Auftragsverwaltung:


ABE
- Auftragsbestandsliste


AUALOE
- Löschen archivierter Auftragskopfsätze


AGB
- Angebotsbestandsliste
 
ANG 
- Angebotserstellung

AUB
- Erstellen eines Auftrages


AUFLOE
- Löschen komplett erledigter Aufträge


AUGLOE
- Löschen erstellter Gutschriften


AURLOE
- Löschen erstellter Rechnungen nach Rechnungsdatum


DRP
- Druckaufbereitungsprogramm  Angebote,








  Auftragsbestätigungen,







  
  Lieferscheine/Arbeitskarten,








  Rechnungen,








  Gutschriften und








  Bestellungen.



  Druckausgabe (Kann pro Beleg geändert werden) 






Datei – Drucker - Fax


ERE
- Fakturieren per Sammelrechnung aufgrund erstellter Lieferscheine


FAK  
- Faktura - Programm


GUT
- Gutschrift - Programm

PFN 
- Angebotspflege

PFA
- Auftragspflege – Programm


PFL
- Lieferscheinpflege - Programm (für Sammelrechnungen)


PFR
- Rechnungspflege - Programm

Bereich: Bestellwesen:


BEE
- Bestellerfassung - Programm


BER
- Bestellbestands - Liste


BESLOE
- Löschen komplett erledigter Bestellungen


BVO
- Bestellvorschlagsliste


LDI
- Anzeige von Lieferanten - Dispositionen

LIP
- Anzeige der Umsatz- und Bestellbestandswerte eines Lieferanten mit 


Rückschluß der Werte bis auf Belegebene (jede Buchungspostion)


LZB
- Lagerzugangsbuchung - Programm anhand Bestellbestand




mit Chargenverwaltung, Chargentext und Buchungstexten.


PFB
- Bestellpflege - Programm

Bereich: Lagerverwaltung und Inventur (Jahresabschluß):


IVA
- Inventurmengenerfassung - Programm


IVL
- Inventurabstimmung - Programm


IVZ
- Inventurzettel - Programm


KDR
- Reorganisations - Programm der Kundenumsätze zum Jahreswechsel


LAB/G
- Lagerbuchung - Programm 


LAGLOE
-
Löschen leerer und inaktiver Lagerbestandssätze


LGB
- Lagerbestandsliste


LGK
- Lagerkontrolliste


REO
- Reorganisationsprogramm der Lagerumsätze zum Jahreswechsel

Bereich: Lager- und Kunden - Informationssystem:


ABC 
- ABC-Analyse der Kundenumsätze


AUG
- Anzeige der fortgeschriebenen Umsatzzahlen nach Umsatzgruppen

 
BEW 
- Analyse des Lagers anhand der Einzelbewegungen




Suchen der Einzelbewegung über:

· Artikelnummer und Lagernummer

· Kunden-Nummer bzw. Lieferantennummer 

· Umsatzgruppe

· Auftragsnummer

· Rechnungsnummer

· Buchungsdatum

· Chargennummer

Weitere Selektierungsmöglichkeiten sind:

· Buchungsjahr

· Buchungsmonat

· Programm, von dem die Buchung erzeugt wurde (z.B. LZB oder LAG)

· Buchungskennzeichen (Z = Zugang, A=Abgang)


INV
- Lagerbewertung - Programm


LGU
- Lagerumschlaghäufigkeitsliste


LGW
- Lagerbewertungsliste


REB
- Rechnungsausgangsliste und Nutzenstatistik
Bereich: Verkaufs - Information - Programme :


AAN
- Artikel - Analyse - Programm für den Verkäufer inclusive



- Angebotskurzerfassung



- Bestellpunkte und Umschalgshäufigkeiten



- Nettopreisermittlung


AUF
- Anzeige des Auftragsbestandes über Kunden- und Auftrags-Nummer


DIB
- Anzeige aller Bestelldispositionen eines Artikels


EDI
- Anzeige aller Auftragsdispositionen eines Artikels


ERE
- Anzeige aller Rechnung und Gutschriften Positionen




Zugriff über




- Rechnungs-/Gutschrift-Nr.




- Artikel-Nummer  



KIP 
- Anzeige der Umsatz- und Auftragsbestandswerte eines Kunden mit




Rückschluß der Werte bis auf Belegebene (jede Buchungspostion).


KDI
- Anzeige von Kundenauftrag - Dispositionen über Kunden.-Nummer.


KDL
- Kundenumsatzstatistik


LAG
- Lagerauskunfts - Programm


LDI
- Anzeige von Lieferanten - Dispositionen über Lieferanten-Nummer.


LIP
- Anzeige der Umsatz- und Bestellbestandswerte eines Lieferanten mit 




Rückschluß der Werte bis auf Belegebene (jede Buchungspostion)


NUT
- Anzeige der Auftragsdispositionen mit Bruttonutzen


RAB
- Ermittlungsprogramm für max. Rabatte


WGA
- Anzeige externer Lagerbestände (Lagerbestände von Lieferanten)

Bereich: Finanzbuchhaltung

 
ZEKVOR 
Abstellen der Ausgangsrechnungen für die Zahlungseingangskontrolle und



bilden des neuen Saldos. Die Verbuchung der Rechnung erfolgt 



automatisch bei Rechnugnserstellung (Programm FAK) , wenn das 



Programm ZEK eingesetzt wird. Dieses gilt dann auch für die Gutschriften 



(Programm GUT).


ZEK
Buchen der Zahlungseingänge und Auskünfte über Kundensaldo.


OPL
Auflisten aller offenen Posten mit Schnittstelle zum Rechenblatt.

Mit Einsatz des o. g. Moduls besteht die Möglichkeit einer Kreditlimitabfrage in der Auftragsverwaltung.

Bei Einsatz einer externen Finanzbuchhaltung muß die Kreditlimitabfrage entsprechend

abgestimmt werden.


F150
Schnittstelle zu anderen Finanzbuchhaltungs-Programmen.



Über diese Schnittstelle kann jedes auf dem Markt befindliche



Finanzbuchhaltungspaket angebunden und versorgt werden.


Bereich: Schnittstellen


SYS
Schnittstelle zum Betriebssystem



Hier sind im Programmpaket Befehle installiert, die im Betriebssystemumfeld 



nur zu nutzen sind.


XLS
Schnittstelle zu einem Rechenblatt


DOSCOM
Schnittstelle zum Aufruf verschiedener Hilfsprogramme

Systemvoraussetzungen:
· Das SfR kann als DOS-Einzelplatz oder Mehrplatzsystem genutzt werden. 


Es arbeitet direkt unter DOS, Windows 3.11™ oder Windows 95/98™.

· In einem Neztwerk können alle Versionen gleichzeitig (auf unterschiedlichen



Arbeitsstationen) mit dem gleichen Datenbestand betrieben werden. Dies 

bietet Vorteile bei bestehender Hardware-Infrastruktur.

· Als Netzwerk muß ein NOVELL™  vorhanden sein. 

· Die Ausstattung der Hardware ist immer von der Gesamtkonfiguration abhängig und muß in jedem Einzelfall gesondert analysiert werden.

Hiervon abhängig ist natürlich das Antwortzeitverhalten.

